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Geleitwort 

Mittelständische Unternehmen sind unerlässlich für die deutsche Wirtschaft, da sie den 
Großteil der vorhandenen Arbeits- und Ausbildungsplätze stellen und maßgeblich zum 
Wirtschaftswachstum und zur Innovationsfähigkeit Deutschlands beitragen. Im Wett-
bewerb mit (international agierenden) Großunternehmen weisen jedoch kleine und 
mittlere Unternehmen aufgrund ihrer geringeren Ressourcenausstattung regelmäßig 
größenbedingte Nachteile auf, weshalb der deutsche Staat zu Recht zahlreiche För-
dermöglichkeiten für sie anbietet. Darüber hinaus stellen die unterschiedlichen Facet-
ten des wirtschaftlichen Wandels – vor allem die Entwicklung der internationalen  
Finanz- und Wirtschaftskrise bis hin zur derzeitigen (Staats-)Schuldenkrise – die mit-
telständischen Unternehmen vor besondere Herausforderungen. Dies liegt grundsätz-
lich darin begründet, dass sich die Auswirkungen konjunktureller Entwicklungen  
regelmäßig in der Stimmungslage, der Ertragslage und den Finanzierungsbedingungen 
der Unternehmen niederschlagen, die mittelständischen Unternehmen sich aber bei 
ihrer (strategischen) Unternehmensplanung und -organisation meist nur unzureichend 
mit diesen Wechselwirkungen auseinandersetzen. 

Vor diesem Hintergrund werden in der vorliegenden Arbeit das vielschichtige Phäno-
men der Konjunktur sowie die damit einhergehenden komplexen Zusammenhänge 
untersucht. Anhand verschiedener Konjunkturindikatoren werden unterschiedliche 
gesamtwirtschaftliche Situationen beschrieben und voneinander abgrenzt. Es werden 
die Auswirkungen eines positiv oder negativ geprägten wirtschaftlichen Wandels auf 
den Mittelstand aufgezeigt und kritisch analysiert. Auf Basis dieser Erkenntnisse wer-
den den mittelständischen Unternehmen konkrete Handlungsempfehlungen im Hin-
blick auf unterschiedliche wirtschaftliche Situationen gegeben. Es wird zudem heraus-
gearbeitet, dass bei manchen mittelständischen Unternehmen betriebliche Veränderun-
gen als Überlebensstrategie erforderlich sind, diese Veränderungen jedoch gleichzeitig 
auch eine unternehmerische Chance bedeuten können.  

In der vorliegenden Dissertation wird dem Leser in eindrucksvoller Weise die wissen-
schaftlich sehr interessante und praktisch bedeutsame Thematik der Auswirkungen des 
wirtschaftlichen Wandels auf mittelständische Unternehmen verständlich und kennt-
nisreich nahe gebracht. Die Ausführungen von Frau Dr. Nadine Staub geben den mit-
telständischen Unternehmen in überzeugender Weise Hilfestellungen im zukünftigen 
Umgang mit wirtschaftlichen Veränderungen. Ihre fundierte und innovative Auseinan-
dersetzung mit dem hochaktuellen Thema des Wechselspiels zwischen der Konjunktur 
auf der einen Seite sowie der Unternehmensfinanzierung bzw. -führung auf der ande-
ren Seite bietet unmittelbare Anknüpfungspunkte für die praktische Umsetzung. Die 
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